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K u n d m a c h u n g .
Bci der am 2. April 1855 vorgenommenen

'̂ 6- (79ten Ergänzung» Verlosung der älteren
Staatsschuld ist die Serie Nr. 277 gezogen
worden. Diese Eeric enthält Obligationen der
ungarischen Hofkammcr: von Natural-Lieferun-
-^" zu : i ' / ' , ( l ^ ) "/, , Nr. 1 bis 455l , dann
Nt- 48^2 bis W3l5 und zu 4 (2) !>, ^r.
N04 bis 4744; vom Silbcranlehcn v. I ,
1798 zu 4 ^ (2' / , ) °/, Nr, i bis 107 und
vom Sllbcranlchm vom I . 7U9 zu 4 ' / , (2'/^)
ĉ> Nr. 1 bis 48; vom Anlchen für Staatöbe-

durfnisse l,tl, 8t. Z. zu 5 (2'/,) "/<> Nr. 1
bls 4K; von Militarschulden l iu. ^ . 5. zu 5
^ ' / ' 2 ) Vu Nr. 6? bis ! 5 7 ; fcrnerö schlesische
Iulncsscn-Rekoglütionen ^ 4 ( 2 ) ^ von Nr.
l bis 3 8 0 , endlich Aerarial'Obligationen deß
W,'Ner - Stadt - Oberkammcramteö ll 4 (2) ^
von Nr. 1 bis 4 0 7 , im Gcsammldctrage nach dem
ur>Plül,glichen Kapitalienstande von l ,238,43« st
" ^ / , kr. und im Zinsenbetragc nach dem herab'
Atz ten Fuße von 25428 fl.' 17V^ kr. Diese
Obligationen werden nach den Bestimmungen
^ a. h. Patentes vom 2 1 . März 1818 gegen
"cue, zu dem ursprünglichen Zinsfüße in Kon^
vent,onsmünze verzinsliche Sl^atsschuldverschrei.
""''.gen umgewechselt werden.

Ferner ist de, der an demselben Tage vor-
genommenen 3. Verlosung der auö der Einlösung
oer lomb. vcuet. Eisenbahn uon Mailand nach
"cnrdlg entstandenen Elaatsschuldverschreibungen
i ' ° " / ^ "su"gcn dic Serie Z' gezogen worden,
ten ^ ' ? ^ ' " " ' " 'U diesem Buchstaben bezeichne-
. ' " " 'aa t 'onc i . enthalten sind. Die Nückzah^
, ^ die.cr verlosten Obligationen erfolgt am
d'nf s" ^ ' ^ ^ " ^ ^ Universal-Staatsschul«
' " " ^ und wi ld hiebe, zu^.'ich die Vergütung

'U auf denselben am Rückzahlungstage noch auö-
fastenden Zinftn gegcn Beibringung der entspre-
chenoen Couponö geleistet. Es müssen jedoch
del Zurückzahlung des Kapitales alle Coupons
welche b-ö zu dem zur Kapitalsrückzahlung be-
N mm en Tage noch rnchl fällig sind, beigebracht
°der lm vollen Nennwerth? ersetzt werden
lasseö vo " . ^ ° > ^den Flnanzministerial-Er^
zu' ^ M ^ , ^ i l l s 5 5 , Z. . ^ 3 l F. M . ,

Vom p ' ^ " " > u ß gerächt wird.
. ! / . k- Bandes-Präsidium.

G ^ b a c h am U>. Apri l 1855.

- » — ^ k. k. Statthalter.

^ ^ 7 . , ( , ) " N ^ ' ^

^ ^ u n d m a ch u n g.
185^'s- ^'^6'"ne des zw<iten Achulftmest.rö
ledi'a'un s^lglndc Sludet-.tcnstipcndien in Er-

"̂  g gekommen und wieder zu bcsetzen:
Dimit ^ ^"' " " ' b " " Wrltpricster Johann
r ,^^ , ""^Testamente vom 23. Juni I75U cr-
42 t > " ^ ^ ^ " ^ d.r erste Platz jährl. 54 st.
/̂ ua^m s " Genusse dieser El,ftm>g sind vor-
d,s 3 f studierende aus d^r Verwandtschaft
..' ^^stcrö, in deren Ermanglung aver Studie-
d , < n " ^ ^ " " ^"^ '^ ^ ^ ^ g ' " ' und enollch aus
^. Pfarre Mannöburg gcbü'rt'gc üderhaupt de.

^ ^ D a s Präsentationsrecht übt der v. Schiff
d " ' "^.Domherr zu öaiuach gemcinschaftllch mu

Pfarrer von M a m M u l g aus,
h . ' Die vom v.lstorb. Kurvten am Tschu-
^ ' ^ k , Franz Hladnig, laut T.stament.ö vom
der/., ,1 ' ^ ^ 'N'cht.te Sti f tung M l . 27 st.
' "" ^enuß für einen Studi.renden aus del

^ladmk- oder Scyer'schcn Familie bestimmt ist
Das Präscntationörecht steht dem Pfarrer zu

Unteridria mit Beziehung von vier Gem.wde
Ll^dern zu.

3. Bci der vom Georg Lenkovitsck errichte--
ten St i f tung der 2. Platz jährl, 37 st. 16 kr.

Auf den Genuß derselben, welcher nach zu^
rückgelegten Gymnasialstudien nur noch in der
Theologie fortdauern kann, haben arme Studie-
rende überhaupt Anspruch.

Das Vcrlechungs-recht steht der k. k. Landes'
regierung zu.

4. Be» der vom Christof Plankelli unterm
24. Apr;! I 6 2 1 errichteten Sti f tung dcr dritte
Platz jährl. 80 st.

Zi»m Genusse dieser St i f tung sind studierende
Bürgcrssö'hne von Stein, in deren Ermanglung
von Laibach, jedoch nur auf 5 Jahre, nämlich
vom erreichten 12. bis zurückgelegten l 7 . I a h -
resalter berufen.

Das V^rleihungörecht steht dcr k. k. Landes»
regierung zu.

5. Bei der von Mathias Sever errichteten
St i f tung der I . Platz jährl. 93 st. 56 kr.

Derselbe ist für Studierende auö des St i f -
ters Verwandtschaft, und in deren Ermanglung
für solche, welche aus der Nachbarschaft bei
Losize, auö dem Vikariate S t . Veith bei Wip-
pach, oder auö der Pfarre Wippach gebürtig
sind, bestimmt und kann von den Gymnasial'
studien angefangen bis zur Vollendung der Be»
russstudien genossen werden. ^

Das Präsentatlonsrecht übt die Gemeinde--
vorstihung von Losize aus.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Impfungs« und Ar-
muthäzeugmsse, sowie mit den Schulzcugmssen
von beiden letztuerflossenen Semestern, dann, wenn
sie solche aus dem Titel der Verwandtschaft in
Anspruch nchmcn, nnt dem Ttamwbaume und
andern Bewnsookumenten belegten Gesuche bis
M . April l 855 im Wege der vorgesetzten Stu°
dicnrTmektlon anher zu überreichen.

Von d»,r k. k Landesregierung in Kram. !
Laibach am 30. März l 855 .

Z. ,92 . 2 ( l ' ) Nr. Y l 3 1 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m SteuetverwaWmgsgcbiete dcr k. k, steir.
illyr. küstenlandischen Finanzlandeö-Direktion ist
eine Stelmamts-Offizialöstelle l l l . illasse, mtt
dem Gehalte jährlicher Vieihundert Gulden und
mit dcr Verpflichtung zum Erlag einer Kaution
im Gehaltsoctrage, definitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentitten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes und Religionsbekenntnisses, des
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Studien, der Sprachkemttnisse,
insbesondere auch der Kenntniß dcr windischcnj
Sprache, dcr bisherigen dienstlichen Verwendung,
ocr theoretischen und praktischen Kenntnisse im
Steuer- Gebührenbemessungs-,Kassa- u. Depositen-
fache, dcr Kautionsfä'higkeit, dann unter der An-
gabe, ol) und in welchem Grade sie mit Finanz-
beamten in Steiermark verwandt oder verschwä-
gert sind. im vorgeschriebenen Wege b i s 25 .
M a i 1855, bei der k, k, Finanzlandes.Direktion
in Glaz einzubringen.

Von der k. k. stcir. illyr. küstenl. Finanz-
Landes- Direktion.

Graz am 12. Apri l 1855.

Z. l 88 , ^ (3) Nr. 7033.
K 0 n k u r s ' V e r l a u t b a r u n g.

I m Steuer.'Vcrwaltrmgs - Gebiete dcr k. k.
steier.-illyr^küstenl. FinHnz^cindes-Dil-ektion ist
eic,e Steueramls - Kontrollors-St^Ue l l . Klasse,
mit dem Gehalte jährlicher ttttl) fl. und mtt der
Verbindlichkeit zum Erläge eincr Kaution im Ge-
haltöbetrage, desi^ntiv zu besetzen.

Bewerber um d',cse stelle haden ihre gehörig
dokumcntirten Gesuche unter Nachwe'sun,,̂  detz
Alters, Et^ndcö, NeligionSdekenntnisses, d»s ta-
dell^s.n sittlichen und politischen Verhaltens, der
VprachkentUnisse, ins'esvnd^re der KcimtN!ß der
windischen Sprache, dcr zurückgelegten Studien, der

bisherigen Verwcndunss, der theoretischen und prakti-
schen Kenntnisse in den Geschäften der direkten
Besteuerung im Gebührenbemessungß-Kassa. und
Rechnungöfache, dann der Kenntniß der Vor-
schriften über die Aufbewahrung und Verrechnung
der Waisengelder und gerichtlichen Depositen, der
Kautionöfähigkeit, und unter der Angabe, cd und
in welchem Grade sie mit Finanzbeamten ,n Btrier«
mark verwandt oder verschwägert sind, im volge«
schricbenen Dienstwege b i s 2 0 , M a i 1 8 5 5
bei der k, k, Finanz-Landcs-Direktion in Graz
einzubringen.

Von der k. k. steier. - illyr.-küstenl. Finanz-
Landes-Direktion. Graz am 9. April 1855.

Z. 186. « s3) Nr. 508.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Kameral«Bezirks-Verwaltung
Laibach wird bekannt gegeben, daß das ärarische
Amtsgebaude in 3alloch «nl> Konsk. Nr. 22
und das dazu gehörige größere Mvgazin am 8.
Ma i 1855 um 10 Uhr Vormittags in den
Lokalitäten des gedachten Gebäudes im Wege
der öffentlichen, mündlichen Versteigerung und
durch Annahme schriftlicher Offerte, und zwar beide
Objekte abgesondert werden veräußert werden.

Eine genaue, von der k. k. Landes-Baudirekc
tion verfaßte Beschreibung des Bauzustandeö
nebst Inventar des AmtSgedäudeö und Magazins
kann von den Kauflustigen jederzeit bet. dieser
Kameral'Bczirks-Verwaltung eingesehen werden,
sowie auch beide Verkaufs. Objekte jederzeit in
Salloch besichtiget werden können.

Die Lizitationsbedingmsse sind folgende:
1. Zur Lizitation wird Ieoermann zugelassen,

- der nach den Landesgesetzcn nicht hievon ausge-
! schlössen ist.
! 2. Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
z Antheil nehmen w i l l , hat der Versteigerungs»

Kommistion als Vadium für daß Amtäaebäude
achtzig Gulden (3. M . , — und filr das Magazin
acht Gulden C. M . zu erlegen.

! Jene, welche im Namen eines Andern mit»
steigern wollen, haben anzugeben, daß sie alö
Bevollmächtigte für Andere Anbote zu stellen
Willens sind, wornach dann für den Fa l l , als
ein solcher Lizitcmt Bcstbitter bleiben lollte. s,ch
von demselben nach abgeschlossenel Lizitation mit

leiner legalen Vollmacht cnlözuweiscn sein wird,
widrigens er selbst als (5rsteher und Bestbieter
angesehen und behandelt werden wird.

3. Zur Erleichterung jener Kauflustigen,
welche zur Lizitation nicht persönlich erscheinen
können, oder nicht öffentlich lizitiien wollen, wird
gestattet, bis längstens 7. Ma i 0. I . 12 Uhr
Mittags bei der k. k. Kameral-Bezirkö-Vn'wal»
tung Laibach schriftliche verstellte Offerte einzu-
bringen; diese Offerte müssen aber:
.-i) Da6 der Versteigerung ausgesetzte Objekt, für

welches der Anbot gemacht w i l d , sowie es in
dieser Kundmachung enthalten ist, gehörig be-
zeichnen und die Summe, welche für das Ob-
jekt angeboten wird, in einem einzigen, zugleich
mit Ziffern und mit Buchstaben anzusetzenden
Betrage bestimmt angeben,

k) Es muß ausdrücklich darin angegeben werden,
Daß sich der Offerenl all,n jenen Lizilations,
Bedinqlu'ssen untcrwelfen wolle, welche m dem
Lizitationsprotokolle enthalten sind, und vor
Beginn der Versteigerung vorgelesen werden,

c) Das Offert muß mit dem obenerwähnten
Vadi'lmsbetrage belegt fein.

.cl) Endlich muß dasselbe mit dem Tauf- und
Zunamen des Offerentcn, dem Charakter und
Wohnort desselben unterzeichnet sein.
Offerte, welche nicht M,au hiernach verfaßt

sind. werden nicht berücksichtiget werden.
Dle eingelangten versiegelten Off.rte, welch?

von Außen mit dcr Aufschrift: »Offert für den
Kauf des Navigations-Amlö-Gebäuoeö« — oder
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»deö Magazins in Salloch", versehen sein müs-
sen, werden nach abgeschlossener mündlicher Lizi-
tation, d. i. mit Schlag 12 Uhr Mittags eröff-
net werden. Uebersteigt der in einem derlei Offerte
gemachce Anbot den bei der mündlichen Verstei-
gerung erzielten Bcstbot, so wird der Offerent
sogleich als Bestbieter in das Lizitacions-Proto-
koll eingetragen und hiernach behandelt werden.

Sollte ein schriftliches Offert denselben Be^
trag ausdrücken, welcher bei der mündlichen Ver-
steigerung als Bestdot erzielt wurde, so wild
dem mündlichen Bestbieter der Vorzug einge-
räumt.

Woferne jedoch mehrere schriftliche Offerte
auf den gleichen Betrag lauten, so wlrd sogleich
von der Lizitations-Kommlssion^und zwar durch
Verlosung entschieden, welcher Offerent alö Best-
bieter zu betrachten ist.

4. Nach erfolgter Genehmigung deö Lizita-
tionsaktcö und erfolgter Berichtigung des ganzen
Kaufschlllings, dann Abschließung deö Vertrages
wird das Aerarial-Gebäude dem Bcstbleter mn
I . Oktober i855 und daS Magazin mit l .
November 1855 übergeben werden.

5. Das in Baicm erlegte Vadium wird
dem Meistbietenden für den Fall der Bestätigung
des Verkaufes beim Erläge des Kaufschillinges
eingerechnet, den übrigen Kaufwerdern aber nach
beendeter Llzitation, sowie dem Meistbietenden,
wenn die Bestätigung höhern Orts nicht erfol-
gen sollte, sogleich nach bekannt gewordener
höheren Entscheidung zurückgestellt.

6. Die Ausfertigung des Vertrages wird
unter dem Datum der abgeschlossenen Versteige-
rung erfolgen.

7. Das Amtsgebäude und das Magazin
werden nur so verkauft, wie es der Verkaufende
besitzt; der Verkauf und die Uebergabe geschieht
nicht nach einem Anschlage, sondern in Pausch
und Bogen ohne Hastung des Verkäufers und
es findet selbst bei der erwiesenen Verletzung
über die Hälfte, oder aus was immer für einem
Rechtsgrunde keine Gewährleistung oder Ver-
gütung Statt und der Kaufer kann deßhalb
die Gültigkeit des Vertrages nicht anfechten.

8. Der Ersteher übernimmt alle auf dem
Gebäude und Magazine lastenden Steuern und
Gaben.

9. Der Vcrkaufs-Akt ist für den Bestbietet
von dem Zeitpunkte der Unterfertigung deö 3iz,-
tations-Protokolles, oder von dem Zeitpunkte
deö überreichten schriftlichen Offertes, wenn dieses
den Bcstbol enthalten sollte, für den Verkaufer
aber erst durch die erfolgte Genehmigung ver«
dindlich.

I m Falle sich der Bcstdieter weigern sollte,
den schriftlichen Kontrakt zu unterfetigen, vertritt
das von der Lizitations-Komiuission unterzeichnete
und bestätigte Lizitations-Protokoll, odcc das
genehmigte Offert die Stelle deö schriftliche
Vertrages. Es soll hiezu von dem Erstehcr oder
auf dessen Kosten der gesetzliche Stempel beige-
bracht werden, und der Verkäufer hat die ^dahl,
entweder den Bestbieter zur Erfüllung der rati-
fizirtcn Lizitations-Bedingmsse zu verhalten, oder
das betreffende Verkaufö-Objekt auf dessen Gefahr
und Kosten im administrativen Wege neuerlich
feilzubieten und den allfälligcn Betrags-Unter-
schied zwischen dem neuen Vcstbote und dem
früheren an dem Käufer zu erholen, wcßhalb
der in Folge des zweiten Absatzes dieser Bedin-
gungen erlegte Betrag auf Abschlag des Defi
zits zurückbehalten, und wenn der neue Bestbot
keines Ersatzes bedürfte, oder insoferne das Va
dium denselben übersteigt, als verfallen angesehen
werden wird.

IN. Ebenso soll der Verkäufer berechtiget
sein, wenn der Käufer nicht binnen 8 Tagen,
vom Tage der geschehenen Bekanntgabe des
ftenchmigtcn Lizitationö - Aktes gerechnet, den
Kaufschilling ganz berichtiget, das verkaufte
Objekt im administrativen Wcge auf dessen Ge-
fahr und Kosten neuerlich feilzubieten und'sofort
nach den Bestimmungen des vorhergehenden Ab'
satzfs vorzugchen.

I I . Bei der im 9. und zchntcn Absätze vor«
vehaltencn Relizitation soll es aber von dem
Gutbesinden der verkaufenden Behörde abhängen,

die Summe zu bestimmen, welche bei der zwei-
ten Feilliietung als Ausrufspreis zu gelten hat,
und entweder den vorigen Allsruföprnö beizube-
halten, oder auch unter denselben herunter zu
.;chen, ohne daß der kontraktbrüchige Käufer
verechttgct sein soll, gegen diese Bestimmungen
Oes Ausrufspreises Einwendungen zu machen.

Uebrigens ist daS erwähnte RellzUations
recht der Behörde nur wahlweise vorbehalten wor
den, und es steht der verkaufenden Behörde auch
frei, auf die unmittelbare Erfüllung des Vertrages
zu dringen, und alle jene Maßregeln zu ergreifen,
welche zur unaufgehaltenen Erfüllung des Vcr>
träges führen.

12. Die Stempelgebühr für die Vertrags»
Urkunde, die Prozentual-Gebühren und allfälli.
gen sonstigen Gebühren hat der Käufer zu
tragen.

13. Nach abgeschlossener Lizitation werden
keine weiteren Anbote mehr angenommen werden.

14. Alö Ausrusspreis wird für das Amtö
gebäude der Betrag von achthundert Gulden
C. M . (8W st. C M.), und für das Magazin
oer Betrag von achtzig Gulden C. M . (8U st
<Z. M ) festgesetzt.

15. Schließlich wird bemerkt, daß weder
zu dem Amtsgcbäudc, noch zu dem Magazine
ein Grundstück gehöre, und daß dem Käufer
dieser Entitäten die Behelfe zur Gewähr-Anschrei-
bung seiner Zeit werden eingehändiget werden.

K. k. Kameral'Bezirks-Verwaltung Laibach
am !0. April 1«55.

6. 196. u (1) Nr. 2094.
K o n k u r s .

Laut Konkurs»Kundmachung der k k. Post-
Direktion für Siebenbürgen vom 28 März 1855,
Z. 2 l 8 l , sind in ihrem Bereiche zwei und even-
tuel drei Postamts-Accessistenstellen mit dem Ge-
halte jahrl. 3W st, gegen Kaulionsleistung im
Betrage von 4 W st., zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung der zurückgelegten
Studien, der Sprach.- und Postmauipulations-
.ttennlnisse, bis zum 3«. April l855 im vorge-
schriedenen Wege bei der genannten Posidirektion
einzudringen und darin anzugeben, ob und mit
welchem Postbeamten dieses Bezirkes sie verwandt
oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion für'ä Küstenland und
Kram. Trieft am 10. April l«55

z. 195. u"( l ) Nr^l l863.
K o n k u r s

I m Amtsbereiche der k. k. Verg/ und Fürst-
Direktion Graz ist eine Forstpraktikantenstell.
mit dein Bezüge von einem Guldcn Taggeld zu
verleihen.

Die Erfordernisse für die Aufnahme sind:
M i t gutem Erfolge abgelegte Staatsprüfung

sür den scldststandigen Forstuerwalttingsdiensl
ln,d eine gesunde Körperbcschaffenhett zur Aus
oaucr in den beschwerlichen Leistungen deö Ge-
birgsforstdienstes.

Kompetenten haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche binnen vier Wochen hicher einzu-
reichen, und in selben sicy über obige Erforder-
msse, Alter, Studien und allfallige bisherige
Dienstleistungen auszuweisen und die Eltiäru^g
beizufügen, ob und in wie ferne sic nut Beam-
ten dieser Direktion verwandt oder verschwägert
je ien.

Von der k. k. Berg- und Forst «Direktion.
Graz am 12. Aprll l855.

ä l87. 2 (3) Nr. 4681.
K u n d m a c h u n g .

Die Ausübung des Rcstaurationödftriebes in
der k, k. Eisenbahnstation in Marburg wird, vom
H. Juni 1855 an, auf unbestimmte Zelt in
Pacht hintangegeben.

Dcm Restaurationspächter werden die zur
Restauration gehörigeü Räumlichkeiten, bestehend
aus einem gemalten Gastzimmer, abgetheilt mit
einer verglasten Holzwand, einem Vor- und
Kredenzraume und einer Wirthöküche zu cb.ner
5rde, einem Standorte sür ein offenes Buffet
nordseitö in der Pcrsonenhalle, einem großen
und einem kleinen Keller, nebst einer Holzlegc im

Kellergeschoß? und einem abgetheilten Dachbo-
den, zu seinem Gebrauche eingeräumt.

Zur Bewerbung um die Uebernahme dieses
Paä.teö werden Unternehmer mit dem Beisahe
eingeladen, daß die Pachlbedingun^en im E^
pedite d r̂ k. k. Betriebs-Diktion in Graz, so-
w:e bei dcn k, k. Eisenbahnämtern in Marburg
und Laibach, zu Jedermanns Einsicht in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden aufliegen.

Jeder Pachtwerber hat ein Viertheil des Pacht-
anbotes entweder im baren Glldc oder in Staats»
papieren nach dem börsemäßigcn Kurse als Va,
o>um zu erlegen, welches, wenn er nicht Erstehcr
bleibt, nach beendeter Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt wird, im entgegengesetzten Falle als
erste Pachtrate berechnet werden kann. Dem
auf einem 15 kr. Stämpel nach dcm unten an?
gesetzten Formulare auszufertigenden Offerte ist
oas bezeichnete Vadium oder aber eine amtliche
Bestätigung über den Erlag desselben bei einer
öffentlichen Kassa beizuschlirßen.

Die dießfälligcn Offerte sind längstens bis
»5. Mai ltt55 bei der gefertigten Betriebs-
Direktion einzubringen.

K. k. Betriebs »Direktion der südl. Staats'
Eisenbahn I I . Sektion. Graz den 6.
April 1855.

O f f e r t au f 15 kr. S t ä m p e l .
Ich EndeSgrfcrtigter, wohnhaft zu . . . .

erkläre hicmit, die Bedilignisse für die Pachtung
der Restauration im Bahnhöfe zu Marburg ein«
gesehen und wohl verstanden zu haben, und ver-
pflichte mich, diesen P^cht unter den gedachten
Bedilignissen, die ich im Falle der Annahme die-
seö Offertes als rechtsverbindlich für mich aner«
kenne, zu übernehmen und einen jährlichen Pacht-
zins pr. . . . st. . . kr. I . M . (der Betrag in
Buchstaben) zu entrichten, zu welchem Behufe ich
cm Viertheil desIahrcszinses pr. . . . st. . . kr.
6. M . (Betrag in Buchstaben) anschließe (oder
d<i der k. k. Kassa . . . . laut deö zuliegenden
Erlagbschlincs deponirt habe.)

Name deö Wohnortes.
Name und Charakter des Offne,iten.

Adresse des O f f e r t e s .
An

die k. k. Bctriedß-Dircktion der südl. Staats-
Eisenbahn I I . Sektion

in Graz.
Anbot für die Pachtung der Restauration am

Bahnhof zu Marburg.

Z. ! W , 3 (2) Nr. 277, uä ,350.
L l z i t a t i o n ö - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge Verordnung der löblichen k. k. Vauc

direklion vom 8. d. M . , Z, l i « / , hat die hohe
k. k. Landesregierung mit dem Erlasse vom 27.
März t855. Z. 4575, die Herstellung einer
Treppelwegbrücke, im D. Z. 0 / 7 — I/l> der
Bave, im Betrage von 767 st. 24 kr. zur Aus-
führung genehmigt, wovon auf die
» 9 ° - 2 ' - 1 " Körpermaß Eldabgrabung3l st. 55 kr.
l ! j ° - 2 ' - 1 " Kudikmaß Hintcrfüllung mit vorbc-

nanntcm Mattriale sammt Bcistcllung und Em-
legung der Sprcitlagcr . . . 42 st 33 kr.

2N'--.V-8" Kmpermaß Anschüttung mit zu ge-
winnendem Material? . . . . 7 1 st. 44 kr.

l 2 ° - 3 ' - 7 " Kubikmaß Bruchsteinmauerwerk . .
476 st. Nkr .

0° . 5' - 8 " Kubikm. Gewölbmauerwerk 45st. 48 kr.
9 " - 4 ' . 8 " Flachenmaß Pflasterung 49st. 13kr.
und Wasserschöpfcn dann Offcnhalttmq der Pas'

sage . . . . 50 st. entfällt.
Die öffentliche Lizitation hierüber wird Sam«

stag den 28. April 1^55 Vormittags von 9
bis 12 Uhr in dem Amtslokale dcs k. k. Bezirks-
amtes zu Weichselstein abgehalten, wozu Unter-
nehmungslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß jeder Lizitant vor der Llzitation das
fünfprozcntige Vadium mit 38 st. 23 kr. entwe-
der im baren Gelde, odcr in Etaatspapurcn nach
oem börserimäßigen Kurse, oder mittelst Vorschrift
maßig geprüfter Hypothekar-Verschrcibung zu er-
legen hat, welches ihm, wenn er nicht Erstcher
bleibt, nach beendeter Lizitation sogleich zurückge-
stellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerbe
zur Zeit der Verhandlung nicht allein die allg«'«
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Mttnen Bedingmffe bezüglich der Ausführung
Mntlicher Bauten, sondern auch die speziellen
^echaltmss.' und Bedingungen des auszuführenden
Sektes bekannt sind. daher die hierauf bezügli-
chen Akten blö zur Lizitation bci dem gefertigten
Amte während den gewöhnlichen AmtSstunden zu
jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte, auf 15 kr. Stempel geschrieben, mit
dem angegebenen Vadium bclegt, welche den Na-
men und Wohnort des Offercntcn wie auch die
Erklärung enthalten müssen, daß demselben alle
auf diesen Bau Bezug habende Bcdingnisse bekannt
swd, und von Außen mit der Aufschrift:
»Offctt für die Herstellung der.Treppelwegsbrücke

im D. Z. 0 / 7 — I / t t der Save"
vttsehcn sind, werden bis zum Beginne der münd«
lichen Lizitalion, d. i.biö 9 Uhr Vormittags, bei
dem k. k. Bezirksamtc Ratschach zu Weichselstein
angenommen.

Mit Beginne der mündlichen Lizitation witd
k/>n schriftliches, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein Anbot mchr angenommen, und
e5 erhalt bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten der mündliche, und bei gleichen schuft«-
uchrn aber der flüher eingelangte den Vorzug.

Von der k. k. Bauerpositur.

Natschach am 12. Apr i l 1855.
. 2- ^92. ^ ) " " M . 532^

E d i k t .
, , "< " ' dem k. k. Kreisgerichte Neustadtl werden
"langen, welche als Gläubiger an die Verlassen

^ a n dcs, den 15. Jänner I, I . zu Turnau, im
^"^Tschc rncmb l , mit Hinterlassung eines Testa

«us verstorbenen Herrn Mathias Primitz, gewese-
" Gutsbesitzers, eine Forderung zu stellen haben,

usgcsordcrt, zur Anmeldung und Darthmmg ihrer
"Spruche den 5. Mai 1855 Vormittags um 9 Uhr

r vlcscm Gerichte zu erscheinen, oder bis dahin
" Anmcldungsgcsuch schrijtlich zu überreichen, wi<

"ugens diesen Gläubiger,, an die Verlassenschaft,
renn sle durch die Bezahlung der angemeldeten
üoidellmgen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zunande. als in sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,
^ ^ ^ u s t a d t t am 28. März ,85 5.
3- 501. (2)" ' ^ . ^

c,. E d i k t ,
ka„", ' ^ ' " k- k. Bezirksgerichte Treffen wird bê
launt gemacht-.

Es habe die exekutive Fcilbictung der, dem I o
>es Kramer von Neudegg gehörigen Realitäten
»amlich» , '
«) Der im Grundbuch« von Neudegg §ud Rektif

Nr. 21 vorkommenden, mit 28'?/ ?V n,

lun^r:r^^"^^U
^ 2 ^ ! 7 p " ' " ^ ' " 6"'""uche ^^^ ̂ - . ^ ^ r ,

de ^ 7 ' « ? " ? " ^ " ĉkerparzelle Nr. 479 und
P " M ^ « « Ä ' vorkommenden Weide

c)De? in d^s,?' ""Schatzungewerltie von20U fi.
l2/360 . . w ' " Grundbuche zul. Rektf. Nr.
garten im ^ ^ ' ^ " ' ̂  vorkommenden We».

-^rlnttUcr, im Vchatzungswerthe von

chDe'r i m ' ^ ' ' ^ " l l - ^0 kr,
im .« ' ,^"Nnei, . oder Mlgouzberqe liegenden,
n 4 l . ^ ^ Neudcgg 5ui, Rektf. Nr, 40)409 '/.,
l , .»^/ vorkommenden Weingarten, im Schär
^ w e r t h e pr. , ,ä st, 45 kr.
iuk n>" ^^«"dbuche der Herrschaft Kroisenbach
theil ü ^ ^ ' ^^ ' ̂ ^ '/4 vorkommenden Waldan
« ^ v breeu pcü- i-gclovarix, im Schä'Lungswei

0U.!d7" . ' 255 fl,
9^ ^ " lm nämlichen Grundbuchc 5uk Top..'
^ ^ ' ^ «t 34 vorkommenden Weingärten Prazel.
l0!«H' ' ^ ' ' ^ ' ^ ^^ ' l ) l6 dann I 0 i 7 , l018 e!
zün«-^ ^''apretniza im gerichtlich erhobenen Schäl

. . . ,81 fl. 45 kr.,
l85I ^"^ dem Zahlungsauftrag« <1<I«. »5 Jänner
>̂elß^ l67 , dem Herrn Gustav Heimann.Hnl

b " v i l l i ^ ^ ' liai^lch. schuldiger 25, fl. 4 kr. c. «. r.
llrmin» ' " ' ^ zu deren Vornahme die Feilbietungs-
«Us d / "us den 50. Apr i l , auf den 30. Mai und
9 lll)r'' ^ ^ ^ " " i d. I . , iedtsinal Vormittags um
Beis,l>,'" b" Gerichtskanzl^i zu Tressen mit dem
ücl,i^ ""geordnet, daß ol'geoachte Realitäten ein-
' " ê>N ^ ' ^ " ^ "ur bei der dritten Tagsatzung un-
. Der ^"tzungswerlhe hintangfglden werdc».
^^">ilei, ^/lbularglälibigerin Maiiana Koß, un-
^ Fei:^ ^llfelUhaltcs, wu>de zur Empsangnahmc

6fN Vertre?'^^'rwill'gung und zu ihrer dießfälli-
^k l i , aiz ^ Herr Josef Sorre, Handelsmann m

. Das Q?' '^ tor aufgestellt.
Trakte „„h ^^^ ingsprotokol l , die Grundbuchsex
""gtscht,, ^ Lizitationsbedingliisse können Hieramts

I855 ^"ksgmcht ^ " f fen am 28. Februar

3- 502. (2) Nr. 1823.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte l!aas wird mit Bezug
auf das Edikt von 8. Jänner d. I . , Nr. 106, be-
kannt gemacht, daß, nachdem zu der, in der Ert>
kutionssache der Maria Tomschiz von Alttnmarkt,
gegen Matthäus Schniderschiz von Podzirku, pcw.
^0 fi. 55 kr. c. «. c., an» 26. März d. I . ubge-
haltcnen l . Real. Feilbietungstagsatzung kein Kauf.
lustiger erschienen ist, am 26. April d. I . die zweite
Tagsatzung vorgenommen werden wild.

Laas am 2?. März 185z.

ö. 515. (2) ^ Nr. 1476.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Flistriz wird hie»
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Exekutionsache des Herrn
Anton Echüiderschitz von Zcistriz, wioer Simon Tom-
schizh von Grasenbrun in dil exekutive 3. Zeiloie»
tungsüdertragung der, dem iletztern gehörigen, im
Grundbuche Adelöberg «>,d Urb. 3V2 ^ vorkom«
menbcn, zu Grasenbrun gelegenen, gerichtlich auf
912 fi. 40 kr. bewertheten Cinviertelhuve, pclo.
schuldigen 319 si c. ». c gewilligt!, und zu de-
rcn Vornahme die dritte Fcilbietungstagsatzung auf
den 13. Juni l. I . Vormittags von 9 bis lH Uhr
in der Gerichlskanzlei mit dem Anhangt bestimmt,
daß die Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
o«m SchätzungSwelthe hintangegeben werden würde.

Der Grunübuchsertrakt, die Lizitationsbeding-
nisse und das Schatzungsprotokoll können täglich
hielgtrichts eingesehen werden.

Feistriz am 13. März l8Z5.

^. 520. (2) Nr^563.
E d i k t .

Von dlM r. k. Kreisgtlichte zu Niustadtl wird
dem Herrn Franz Grafen v. Atlems, lanotasiichcr,
Besitzer der Gült Skopitz und seimn allfälllgen
Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen Edlttes v<-
tannt gemacht:

Es habe wider sie Herr Ignaz Graf u. Attems,
k. k. geheimer Rath und Kämmerer, Excellenz, durch
Herrn Dr. Murmayer, die Klage au» Anerkennung
des Eigenthumsrechles auf die Gült Stopitz in Un»
lerkrain und Gestaltung der Umschreibung derselben
auf seinen Namen, eingebracht, worüber die Tag.
satzung auf den 20. Ju l i ,855, Vormittags um 9
Uhr vor diesen« Gerichte angeordnet wurde.

Das k. l. Kreisgericht, dem der Aufenthalt des
Herrn Geklagten und seiner allsä'lligen Rechtsnach
lolgel unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahl und Kosten den t)i«rortigen Gerichts,
aovokaten, Herrn Or. Franz Suppantschitsch, als
Kurator besttllt.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie ihre allfalligen Rechtsbehelfe dem
aufgestellten Kurator an die Hand zu gtben odl,
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und die.
sem Gerichte namhaft zu machen wissen mögen,

H. k. Krcisgericht Neustadll am 4. AprN 1855.

Z. 521. (2) Nr. 2300.
E d i k t .

Vom f. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird hie.
mit bekannt gem^chl, daß dem Johann Kooazhizh
jUn , von Munkl'udorf, wegen erhobenem Hange
zur Verschwendung, die freie Gebarung seines Ver-
mögens abgenommen und ihm fein Großvater, Io.-
hann Kovlllschltsch von Munlendorf, als Kurator
ousgcstellt wird.

K. k. Bezirksgericht Guikfelb den 8. Novem»
1848.

Z. 528. ^2) Nr. 6l34
E d i k t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht bekannt,
daß in der Cr^utionssache des Herrn Joses Pleiwtiß
oon Laibach, gcg<n Herrn Johann Paulitfch von
dort, del Meistbotsvertheilungsbeschtid vom »6
März d. I . , Z. 6134, für den unbekannt wo be,
sindlicbcn Tabular - Gläubiger Johann Kermauner,
oem Herrn Or. Andreas Naprclh alS Curawr scl
actum zugestellt worden ist.

K. k. städt deleg. Bezirksgericht Laldach am
16. März 1855.

Z. 508. ,3^ ' ^N^733? I
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
»es Mathias Meden von Vigaun, gegen Markus
Schwiegel von Dobez, wegen aus dem Vergleiche
uum 14. Jänner 1848, Z. 170. schuldigen 45 fi. M . M,
... 8. c , in die exckulivc öffentliche Versteigerung
dcr, dem üttztrrn gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Thurnlak xul) N.kt. Nr. 473 volkommenden
Haldhube in Dobez, im gerichtlich erhobenen Schat-
iungswerlhe von <69l fi. 30 k». M . M. gcwilliget,
u„d zur Vornahme derselben die Frlldlelungtztag'
s^nngen aus den 12. M a i , auf den 19. Juni
und auf den ,9. Jul i lausenden Jahres, jedesmal

Vormittags l0 — l2 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die Realitäten nur bei der letzten, auf
den 19 Jul i l. I , ana/orduclin Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder übctl.'otene» Schal»
zungöwerthe auch unter demselben an den Meistbl>
tenden hintangegcben werden.

Die Üizitatlonsbl'dingniss,, d^s Schätzungspro-
toroll und der Grundbuchsenrakt können bei dlesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden ,inge,
sehen werden; zugleich hat jeder liizilant als Vadium
170 fi. zu erlegen.

K. r Bezirksgericht Planina d,n 18. Jänner
1855.

Z. 509. (3) N l . 12839.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wirb
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Georg Schwigel von Vigaun, durch Herrn
Eduard Scherko von Zirkniz, gegen Johann Skerl
von Vigaun, wegen aus dem Vergleiche vom 18.
Kpril I8^l6, Z. 47, schuldigen 200 fi. M . M .
<!. «. e., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Thurnlack sub Rett. Nr. 398 vorkommenden
Halbhude in Vigaun, im gerichtlich erhobenen Schat»
zungswerlhe von 1332 fi. M . M . gewilligrt, und
zur Vornahme derselben im Gericktßsltze die Feil-
bietungstagsatzungen auf den 8. M a i , auf den 6.
Juni und auf den 9. Juli l. I . , iedlSmal Vormit» .
tag von l0 bis 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden , daß obige Realität nur bei der letzten, auf
den 9. Jul i l. I angedeulltm Feilbielung bei allen»
falls nicht erzieltem oder überbotenen Schatzungi.
wcrthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangtgeben werde.

Die iüzitationsdedingnisse, das Schätzungspro,
lokoll und der Grundbuchsexlrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunben eingec
sehen werden; zugleich hat jeder L'zitant alö Va-
dium 134 fi. zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 20. Dezcm»
der !8ö4.

Z. 5l0 (3) Nr. 12883.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es s.-i von diesem Gerichte über Ansuchen deß
Herrn Mathias Wolfinger von Planina, gegen Lukas
llrchilsch von Untersccdorf, wegen schuldigen »50 fi.
M. M . 0. k. c., in die exekutive öffentliche V t l .
steigerung der, dem Letzlern gehörigen, im Grund»
buche der Herrschast HaaSoerg 5ul) R l i t . -N r . 64l ,
648/̂  u. 148/, vorkommenden Realitäten, im gtricbt'
lich erhobenen Schätzungswerthe von 2585 fi. M, M .
Zlwilliget, und zur Vornahme derselben die Ftil»
diltungstagsatzungcn auf den 10. M a i , aufdcn lö.
Juni und auf den 16. Jul i I. I . , jedesmal Vormit.
tagS 9 Uhr im Gericktßsihe mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität nur bei der
letzten auf d,n 16. I » l i l. I . angedeut'lcn Feil.
b'etung bei allenfalls nicht erzn-llem vt>.r übelbo-
lenen Lchätzungswerthe auch unter demselben an cen
Meistbiettnden hmtaligegebtn werde.

Die L'zitationsbedingnisse, das Sckätzungspro.
tokoll und der Grundduchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen werden.

H. k. Bezirksgericht Planina am l . Jänner
1855.

3. 511. (3) N l . ,2564.
C d i k l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sri von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Jakob Turk von Pristava, gegen Anton M i .
klauzdizh von Kaltenseld, wegen aus dem Vrrftltilbe
r>om l7. Februai >852, 3 »634, jckuldigen 172 fi.
M . M . c, k. c., in di, exekutive öffentliche Vrrstti-
qerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche
dir Sitlichcr. ^arstergült sul, Rekts. Nr, 60 vor̂
lommlnden Drittelhube in Kaltcnfeld, im g,richtl!ch
erhobenen Schätzungswerthe von 669 fi. M . M .
rlassllmendo gewilligt, und zur Vornahme derselben
im Gelichtssi'tze l>ie Feillmtungstagsatzungen auf den
5. M a i , auf den 5. Iu» i und auf den 5. Jul i , je-
desmal Vormittags von 10 bis 12 Ukr mit bem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realität nur
bei der letzten, auf den 5. Jul i l. I . angedeuteten
Feill'ictuna. bei allenfalls nicht erzitttem oder über»
i'otene» Schätzungßwklthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangeqeben werde

Die Lizitalionsbedingmsse, dah Schatzungspro,
totoll und der Grundduckscxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtössunden kinge-
seh.'N werden; zugleich hat jeder Lizitant als Vadium
6? fi. zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 7. Dezember
!854.
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i!izitationö -- Kundmachung.
Wc^en Hinlangad.' d<ä lciut löblichen Landes-

baudirektionä^Inilmates vom 2. April l«55,
Nr. l l « 9 , von der hohen k, k. Lclnoeö-Regie-
rung mit dem Erlasse vom 27. März l855.
Zahl 4573, im adjustirten Kostenbeträge von
2673 fi. 2 kr. bewilligten Uferschutzdaueö im
Distanz Zeichen V)4 6, rechtseits der Saoe, wird
am 24. April d. I . , Vormittags von !U bis
! 2 Uhr bei dem k. k. Vezirksamte zu Gurkfeld
eine Minucndo-Verhandlung abgehalten werden.

Zu dieser Verhandlung werden die Unternch
mungslüsiigen mit drin Beisätze eingeladen, daß
die Pläne, so wie die allgemeinen und speziellen
Bedingniss?. nach welchen das überschlägliche Ge-
sammtcrforderniß von
IU9« -5 ' - i 4 " Kudik-Maß Stein-

^grundwurfes, n ! 4 f l . 4 l k r .
5 4 " . » ' . « ) " dto. Abgrabung ^ l „ 59 „
7 ° - ! ^ ? " dto. Anschüttung aus

Voriger, ü . . . . . . — „ 4U „
I4 l° .4 ' -7"Quadl .MaßPstastec

rung sammt AUcn H . . . 5 ,, 5 ,<
IN?" 3 - 9 " Quad -Maß Bermen^ u.

Kronenabpsiasterung des Stein-
wurfes an aller Arbeit ^ . . l „ 10 „

indegrisslich der Aufstellung I Bau-
hütte um den Pauschalbetrag pr. ?0U „ — „

herzustellen sein wird, b^ der gefertigten k. k.
Saoebau-Expofitur in den gewöhnlichen Amts^
stunden taglich, am Lizitationstage aber bei dem
hiesigen k. k. Bezirksamte zu Jedermanns Ein
sicht auslieg.cn, daher vorausgesetzt w i ld , daß
dieselben jcdem Bauwerber zur Zeit der VerHand'
lung genau bekannt seien.

Vor dem Beginne der mündlichen Lizilation
hat jederMauwerber das 5 ^ Vaoium im Be-
trage von 133 fi. 4U kr., entweder im baren
Gelde oder in Staatspapieren nach dem bo'rse-
maßigen Kurse, oder mittelst vorschriftsmäßig
geprüfter Wypothckar-Verschreidung zu erlegen,
welches, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach be-
endigter Verhandlung sogleich zurückgestellt wcr^
den wird.

Schriftliche Offerte, wenn fie berücksichtiget
werden sollten, müssen vor dem Beginne der
mündlichen Verhandlung, d. i. bis 1U Uhr Vor»
mittags an dem Eingangs bezeichneten Tage bc>
dem hiesigen k. k. BezirkSamte eingereicht wer»
den und sind auf einen 15 kr. Sta'mpel auszu-
fertigen.

I n dem Offerte muß nicht nur das Anbot
mit Ziffern, sondern auch nut Buchstaben deut
lich geschrieben, angeführt seln, sondern auch ins'
besondere erklärt werden, daß der Offerent die
Plane, Aedingnisse, das Preiöverzeichniß:c. dctz
in, dieser Kundmachung angeführten Uferschutz-
ba^'s genau cingeschcn und wohl verstanden habe.

Dem gehörig versiegelten, auf der Außen
seite mit der Aufschrift: „Anbot für den Ufer
schutzbau im Dist.-Zeich. V>H-6, rechtscitö der
Save," versehenen Offerte, ist das oben angê
führte Vadium entweder im baren Gelde oder in
Staatspapicren, oder eine Bestätigung über den
Erlag desselben bei einer öffentlichen Kassa an-
zuschließen. ,

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß der ersteren
ober überhaupt kein Anbot mehr angenommen,
und cs cryalt bei gleichen mündlichen und schuft-
lichcn das mündliche, bei gleichen schriftlichen An-
boten aber dasjenige den Vorzug, welches früher
eingereicht worden ist, und daher den kleinern
Post-Nrs. tragt.

Ucberdieß wird noch ausdrücklich bedungen,
daß der Mmdfstfordernde bei dieser Lizitation mit
seinem Anbote dem hohcn Aerar selbst dann ver-
bindlich bleibt, wenn neuerliche Ausbietungcn
stattfinden, während die Verbindlichkeit des hohcn
Acrarö erst mit Erfolg der Ratifikation dss Best-
ooteb beginnt.

Von der k. k. Eavebau-Expositur Gurkfeld
am «. April 1855.

Z- 535. (!) Nr^837.
E d i k t .

Vcn dew k. k. Bezirksgerichte Senoselsch wird
hiermit bekannt gemacht:

ES sei vor ciesem Gerichte l:'-er daö Ansuchen
rcr Johann Scha'ctH'schen H)l,pi!Icii, ^cg<n Änoreas
Mil l , ,uz ron B r ü n d l , wcgcn schuldigen 120 fi <-
z. c , in die öffentliche Versteigerung der, dcm Lrtz.
lern gehörigen, im'Grund buche des GullS iliußdorf
5nti Urd. Nr . 51 er 53 vorkommenden Realität in
B r ü n d l , in, gerichtlich erhobenen Schatzungsnxrlhe
r>ou 4347 fi. 35 kr. gewilliget, und zur Vornahme
derselben vor dieftm Gerichte die Feilbiellingslag-
satzungen auf den 19. M a i , auf dm l8 . I n m und
auf den !9 , Ju l i 1855, jedesmal^ornultags um 9
Uhr mit dem Anhange bestimmt werden, daß diese
Realttat nur bei der llctztcrn unter dem SchatzungS'
werthe an d«n Meistbietenden hintangegcben wcrdc.

Die üizitationsbedingnisse, das Schatzungspro-
tokoll und der Orundbuchsextrakt können Hieramts
in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Senosetsch am 19. Februar »855.

Z. 534 ( ! ) ' ' Z. 793.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei vor diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Kar l Premrcu von Prem, als Zcfsionar
des Anton Sajovitz von Hruschujc, gegen iiukas
Ogrisek von Hmschuje, wegen jchuloigen 82 si.
3 t tt. M . M . c. 5, c,, in die öffentliche Versteige-
rung der, dem Letztem gehörigen, im Grundducyc
des vormaligen Gutes Neukofel «uk Ulb. Nr. 83
volkvmmenden Ncalitat >n Hiuschuje, im gerichtlich
tihobenen ^chatzungswerthe von 5014 si. 40 ür.
(2. M . gewiUigct, und zur Vornahme derselben voi
diesem Gerichte die Feilriettmgbtagsatzungen auf den
19. M a i , auf den 18. Juni und auf den l9 . Jul i
1855, jedesmal um 9 Uhr mit dem Anhange de
stimmt worden, daß diese Realität nur bei der letz-
tem auch unter dcm Schätzungswcrthe an den Meist-
bietenden hintangegebcn werde.

Die Lizitationsl'edingniffe, das Schatzungsproto-
koll und der Grundducksertrakt tonnen hierorts in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Scnoselsch a>n 17. Februar 1855.

Z. 550. ^1) ' N r ^ ^ ^ .
E d i k t .

zUon dlm k. k. städt.'delg. Bezirksgerichte Ncu.
stadtl wird hiemit bekannt gemacht:

Es hade Ursula Pcrzyizhcr' geborne Fink zu
Neustadtl, gegen den underannt wu befindlichen An-
con Fink oder dessen allfäUige Erden die Kl^ge
^uf Anertcmnlng des Eigenthums rücksichtlich der zu
Scllo oei Möniü)Sdorf 5ub Konsk. ^ i ^ . i a liegen
den, im ehemaligen Grundouche der Herrschaft
Ainöd «üb Grundbuchs-Folio 112 vorkommenden,
ocrzeit auf Namen des Anton Fink vergewahrlen
Ka»fche angebracht, worüver zum ordentlichen mündli-
chen Vil fahien die Tl'gsatzung auf den 27. Iul>
l855 Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimm»
worden ist.
z Da der )lnfenthaltsorl des Beklagten oder des-
sen Erden unbekannt ist, so hat m^n dicsen einen
Kurator in der Person dec, hiesigen Gerichtsadvoka.
ten Herrn Dr . Suppantschitsch auf^esteUt, mit w l l
chem dieser Gegenstand verhandelt und nach den
bestehenden Gesetzen entschieden werden wird.

Dessin werden Geklagter oder dessen allfallige
Eiben mit dcm unstandigt, oaß sie zur rechten Zeit
selbst erscheinen, einen Bevollmächtigten ernennen,
und aicher namhaft machen, oder aber dem aufge
stellten Kurator die Behelfe an die Hand zu geben
wissen mögen.

K. k. städt.-delg. Bezirksgericht Neustadtl am
22. Jänner l855.

Z. 537. ( l ) N r . ^ d l ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosctsch wird
dcn unbekannt wo befindlichen Tettschel, Thomas
Zuzck, Mathias Schigur, Michael Schetko, Tho-
,nas Mahorzhizh, Stefan Waitz, Josef Trebschan,
Josef Antonzhizh und Jacob Maitzen und alliälligcn
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern , hicmit'be-
kannt gemacht:

Es habe Gregor Schnidcrschitsch von Lasche die
Klage 23. Februar «855, Nr. 9<>l, auf Verjährt,
und Erloschenertla'rung nachstehender, auf der ihm
gehörigen, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Senosetsch suli Urb. Nr. 314 vorkommenden ^
Hude int^bulirten Forderungen, als:
u) des Schuldscheines <I^u. 13, September 1804,

pr. 200 fl. i5. W. oder ,70 fi. E. M . für Jo-
sef Tertschel;

!>)'des Versatzorirfes d^u. 25. Jun i 1808, pr. !50 ft.
für Thomas Zuzck aus Koschana;

c) des Vergleiches cilio. l 9 . Oktober 1808, für
Mathias Scbignr pr. 54 si,;

cl) der Schnldobligation clclo 2 l . Ju l i 1809, fm
Michael Schecko v»n lasche ps, ia0 fi.;

«) des Vergleiches llcin. l . Jun i 1810, für Tho»
mas Mahorzhizh pr. 212 fi, 42 kr.;

l) des Vciglciches llcla. 29. März 1 8 l l , für Stc-
fan Waitz pr. 62 fi. 30 kr.;

'ß)des ^urglcichcö tl<!u, 29. März l ^ » < , snr Io -
ils TrcbfchlN, von Plaiüna bei Wippach pr.
6> fi, 25 k l . ;

l,)5cZ Eingeständnisse (!6u. 8. Jul'. 1 8 l > , für
Josef Antonzhizh oon Gaderzhc pr, 27 ft. 38 V2 kr.!

i)dcr Schuldodügation c!<lc,. 8. Ju l i 18! l , für
Josef Antunzhizh pr. 50 ft,, und

k) des Vergleiches t l l lu. i l . Jänner l ß ! 5 , 'ür Ja-
kob Maizen, bei diesem Gerichte angebracht

Zur ordentlichen Aerhandlung diejer ^cchtssache
wmde die Tagsatzung auf den 18. Ju l i »855 Flüh
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet, und da der
Aufenthaltsort der Geklagten und ihrer allsalügen
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, lind
weil sie vielleicht aus den, k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung imd auf
ihre Gefahr und Unkosten dm, Herrn Franz Nosti"»'
zhizh als Kurator bestellt, mit welchem die angc«
brach!e Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten und ih-e allfalli-
gen Rechtsnachfolger zu dcm Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, odcr
inzwischen dem bestimmten Kurator die Ncchlsbe-
helfe an die Hand zu geben oder auch sich selbst ei»
nen andern Sachwalter zu bestellen und diesem G t '
richte namhafr zu machen und überhaupt im rechtli'
chcn Wege einzuschreiten wissen mögen, widriges
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am 22. F l '
brual 1855.

Z. 551. ( l ) Nr. l i ? l .
E d i k t .

Von dcm k. k, städt.-delg. Bezirksgerichte Ntl l-
stadtl wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Mar ia Petruna von Waltmdors, durch
ihren Vertreter Herrn Dr. Nosina, gegen die unbe-
kennt wo befindlichen Josef Duler'schen Erden die
Klage auf Anerkennung des Eigenthums rücksichtlick
des im Grundbuche der Herrschaft Ainöd 8uk Berg/
Nr. 74 vorkommenden Wcingart.ns sammt Keller
angebracht, worüber zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den 27. Ju l i 1855
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Erben unbo
kannt ist, fo hat mc.n diesen cmen Knralor in der
Person des hiesigen Gcrichts.idvukatcn Herrn D r .
Supanlschitscb aufgestellt , mit welchen- dieser Rechts-
qegenstand verhandelt und nach den bestehenden Ge-
setzen entschieden werden wird

Dessen werden die beklagten unbekannten Er-
ben mit dem verständiget, daß sie zur rechten Zeit
selbst erscheinen, einen Bevollmächtigten ernennen
und auhcr riamhaft machen, oder aber dem aufge-
stellten Kurator die Behelfe an die Hand zu gebe"
wissen mögen.

K. k. städt. dclg. Bezirksgericht Ntustadll am
22. Febrnar I855.

Z. 532. ( ! ) Nr. 9 ' l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird den
nndckaniuen Nesitz^nspi-cchcrn des Weinqarttl's
Ecrkvmz in der Stcurrftemeinde Loftbe erinnert:

Es hal'e Johann Kodrc von Lösche wider sie,
lücksichtlich den für sie auszustellenden <üui3toi- »^
»ctum, eine Klage um Erkenntniß auf E>.sitznng des
bezeichneten Weingartens bei diesem Gerichte ange<
bracht, worüber die Tagsatzung auf den 23. I "U
d. I . , Vormittag um 9 Uhr angeordnet wurde.

D a diescm Gerichte der Aufemhalt der Geklag/
ten nicht bekannt ist, so wurde auf deren G N " ^
lind Kosten Joseph Iamschck von Gosche als Kurator
bestellt, mit welchem diese Rechtssache nack) Vor-
schrift dlr Gerichtsordnung ansgetragen wird. De>'
nnbskannten Besitzansprcchcrn des Weingartens Cerk'
uenz wird daher erinnert, cntweter den a^fge^k"'
ten Vertreter über die zweckmäßige Behandlung
dieser Rechtssache gehörig anzuweisen u:,d il)M d>
Behelfe an die Hand zu geben, oder aber dem
Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu m '
chcn, widrigens sie die Folgen der Verabsaumung
allcb dessen sich selbst beizumcssen haben würden

K. k. Bezirksgericht Wippach am »6. Fevru«
185 5, ^ .

Z. 554. (2)
B e k a n n t m a c h u n g

Donnerstag als am ,9- W n l l. I . ,von
9^is 12 Uhr Vormittags uno von ^ dlS "
Uhr Nachmittags, werden m oem ^au '
Nr 1«/. ln dcr S tad t verschled^e ^
rlchtunqs'siücke, so wie auch ein M e M ^
.no em Winkelmesser im ^z.tatlonsw ^
freiwillig veräußert, wozu dle KaufiujNgr.,
hlemit eingeladen weroen.

Laibach am »6. April i655.


